
Öffentliche Führungen
Dauer: 1 Std.
Im Eintritt inbegriffen.
Samstag, 18. Oktober 2014, 15 Uhr
Sonntag, 26. Oktober 2014, 12 Uhr
Samstag, 15. November 2014, 15 Uhr
Samstag, 6. Dezember 2014, 15 Uhr
Sonntag, 14. Dezember 2014, 12 Uhr
Samstag, 3. Januar 2015, 15 Uhr

Sonntagsfokus
Kuratorenführung mit Esther Ruelfs
Sonntag, 2. November 2014, 12 Uhr

Führungen für Gruppen
55 Euro pro Gruppe zzgl. Eintritt 
für eine 60-minütige Führung
65 Euro pro Gruppe zzgl. Eintritt 
für eine 90-minütige Führung
Ermäßigte Tarife für Schulklassen

Führungen für Gruppen bis zu  
28 Personen buchen Sie bitte über  
den Museumsdienst Hamburg,  
Tel. 040/428 1310. 
Eine Anmeldung ist unbedingt  
erforderlich. 
www.museumsdienst-hamburg.de

Fette Beute—  
Reichtum zeigen 

17. 10. 2014— 
11. 01. 2015

Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg
Steintorplatz/direkt am Hauptbahnhof
Tel. 040/428 134-880
service@mkg-hamburg.de
www.mkg-hamburg.de
www.facebook/MKGHamburg

Öffnungszeiten
Di-So, 10—18 Uhr
Do, 10—21 Uhr

Eintritt
10 Euro, ermäßigt 7 Euro
Do, ab 17 Uhr, 7 Euro
bis unter 18 Jahren frei

Katalog zur Ausstellung
Zur Ausstellung erscheint ein reich  
bebilderter Katalog im Kerber Verlag  
mit Beiträgen von Thomas Hecken,  
Christoph Ribbat, Esther Ruelfs und  
Monica Titton
ISBN 978-3-7356-0037-0, 24,50 Euro

Gefördert durch die:

„Niemand hat, soweit ich weiß, das soziale Phänomen des 
Reichtums fotografiert“, äußerte 1964 die Fotografin Dorothea 
Lange, die ihr Leben der Dokumentation von Armut gewidmet 
hat. Tatsächlich ist Reichtum im Verhältnis zu Armut sehr viel 
seltener Thema sozialdokumentarischer Fotografie gewesen. 
Dies liegt zum Teil daran, dass sich die privilegierte Schicht 
den forschenden Blicken der Fotografen entzieht und bewuss-
ter die Bildproduktion steuert. Seit den 1980er Jahren aber ge-
hen renommierte Fotografen dem Thema nach; oftmals stam-
men sie selbst aus gehobenen Verhältnissen.

Neben sozialdokumentarischen und künstlerischen Projekten 
wirft die Ausstellung einen Blick auf die Darstellungskonventi-
onen in der Reportagefotografie und die Selbstdarstellung jun-
ger Reicher in Fotosharing-Portalen und Fernsehformaten. Mit 
den neuen medialen Verbreitungsmöglichkeiten kann jeder zum 
Reporter der eigenen Lebensumstände werden, der Blogger wird 
zum Paparazzo in eigener Sache; Printmedien, Internet und TV 
präsentieren uns die Insignien einer neuen ultrareichen Gesell-
schaftsschicht. Die Ausstellung fragt, welche Rolle die Fotografie 
für die Selbstinszenierung spielt, und wie sie als Medium unse-
ren Blick auf das Phänomen „Reichtum“ lenkt.

Unser Verhalten Wohlhabenden gegenüber ist ambivalent: Einer-
seits beneiden wir sie um ihren Reichtum, andererseits bereitet 
uns selten etwas so viel Vergnügen wie der Anblick von Neurei-
chen und ihr vermeintlich schlechter Geschmack, der in eigenen 
Reality TV-Formaten vorgeführt wird.

Daneben beschäftigt sich die Schau mit den Repräsentationsan-
sprüchen, den kulturellen Prägungen und dem Habitus der Rei-
chen, die sich in Porträts spiegeln. Aufnahmen aus China, Russ-
land und Brasilien knüpfen an koloniale Darstellungsmuster des 
19. Jahrhunderts an und thematisieren dadurch die Auswirkungen  
der Globalisierung. Die räumliche Abgrenzung  der Wohlhaben-
den und die Demonstration von Machtstrukturen werden anhand 
der „Orte des Reichtums“ diskutiert. An diesen Orten der Macht 
scheinen Fotografen und Filmer aufgefordert, die Autorität der 
Kamera ins Feld zu führen.
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Otto Snoek, aus der Serie Millionaire, 2007–2009, ©Otto Snoek

Jakob Tuggener, Ohne Titel, Hotel Belvédère, 
Davos, 1944, ©Jakob Tuggener-Stiftung, Uster

Slim AAROnS, lAmiA mARiA ABillAmA, 
TinA BARnEy, GiAcOmO BiAnchETTi,  
Bill BRAndT, Jim dOw, FRAncEScO 
GiuSTi, Jim GOldBERG, lAuREn GREEn- 
FiEld, ThOmAS hOEpKER, chRiSTiAn 
JAnKOwSKi, JAcquES hEnRi lARTiGuE, 
lOuiSE lAwlER, ROBERT lEBEcK, 
GABRiEl mAScARO, liSETTE mOdEl, 
mARTin pARR, Emil pulS, REGinA RElAnG, 
hERmAnn RücKwARdT, JuliKA RudEliuS,  
mAx SchElER, JuliuS ShulmAn, AnnA 
SKlAdmAnn, OTTO SnOEK, EdwARd 
STEichEn, JuERGEn TEllER, JAKOB 
TuGGEnER, SéBASTiEn VAliElA, munTu 
VilAKAzi, wEEGEE, pAOlO wOOdS, 
AmATEuRE „Rich KidS OF inSTAGRAm“
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